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Brandenburg hat es! Thü-

ringen hat es! Berlin hat es! 

Schleswig-Holstein bekommt es! 

In weiteren Bundesländern lau-

fen die Verhandlungen für ein 

ei heitli hes Ei siegse tgelt fü  
alle Leh k äte it de  e tsp e-

chenden Ausbildung. In Ham-

u g gi t es Gesp ä he it de  
Behörde und nun warten wir 

auf I iiai e  aus de  Poliik zu  
U setzu g. Alle Na hf age , die 

i  als GEW ishe  a  poliis h 
Verantwortliche gerichtet ha-

e , o  es A ) z . E  fü  alle 
G u d- u d Stadteilleh k äte 

it de  e tsp e he de  Qua-

liikaio e  ge e  soll, e de  
posii  ea t o tet. A e  i  
e isse  ei e e tsp e he de 

I iiai e de  Regie u gspa teie  
i  de  Bü ge s hat. JA  – au h 
i  Ha u g! Das olle  i , da-

fü  kä pfe  i ! 
A  Mite No e e  – i  Ha -

u g ka  a  de  . . als 
Si htag eh e  – a eite  die 
Kolleg_i e , die o h a h A  

z . E  als G u d- u d Stadt-
teils hulleh k äte ezahlt e -

de , oh e Bezahlu g. I  Ve -

glei h zu ih e  Kolleg_i e  it 
A /E  a eite  e h e is h 
du hs h itli h die G u d- u d 
Mitelstufe leh k äte it A /
E  a  diese  )eitpu kt fü  de  
Rest des Jah es koste los! Dies 
muss ein Ende haben! Deshalb 

gi t es i  iele  Kollegie  klei e 
Akio e , die auf diese  Si htag 
aufmerksam machen. Es können 

si h alle eteilige , s hi kt u s 

eu e Fotos, i fo ie t u s ü e  
eu e Akio e  u d I iiai e . 
Ei e esse e Bezahlu g diese  
Kolleg_innen ist auch eine Wert-

s hätzu g de  A eit de  Leh -

k äte allge ei ; deshal  lasst 
uns in großer Solidarität gemein-

sa  fü  ei e esse e Bezahlu g 
einstehen! Die GEW wird hier an 

der Seite der Kolleg_innen ste-

hen. 

Die GEW steht auch hinter den 

Kollegi e  u d Kollege , e  
es da u  geht, sie ei zus hü h-

te  u d poliis h u dtot zu 
a he . Ei  fals h e sta de-

es Neut alitäts e stä d is de  
AfD soll dafü  he halte , ei e 
le e dige De ok aie ildu g 
a  de  S hule  zu e hi de . I  
diese  Ausga e ei det si h ei  

eite e  A ikel, de  de  Sta d 
da stellt u d au h E pfehlu -

ge  aussp i ht. Ei  e stes T efe  
de  Kolleg_i e , die si h da it 

ähe  efasse  ö hte , i det 
a  . ., .  Uh  i  Cu io-

haus stat u d i d o  Refe at 
B/C s.S. 6  o ga isie t. We  e -

gagie te Leh k äte a g eit, legt 
sich auch mit uns an! 

A  . . hat auf Ei ladu g 
de  Fa hg uppe Gy asie  u d 
der AG Schulleitungen eine Dis-

kussion mit einem Vertreter der 

VLHGS Ve ei igu g de  Leitu -

ge  Ha u ge  Gy asie  u d 
Studie se i a e  ü e  das E de 
August e öfe tli hte Posiio s-

papie  statgefu de . Ne e  de  
i  de  P esse he o geho e e  
Posiio  ei e  i  Ha u g zu 
sta k auf die Fä he  Deuts h, 
E glis h u d Mathe aik fokus-

sie te  gy asiale  Bildu g, i -

de  si h i  diese  Papie  iele 
Posiio ie u ge  de  GEW ie-

de , oh e dass alle Fo de u ge  
im Detail der GEW-Beschlusslage 

e tsp e he . I s eso de e die 
A alyse zu  Leh e a eitszeit-

odell – ede  zeitge äß o h 
auskö li h – teilt die GEW. 
Eine gemeinsame Diskussion mit 

Leitu ge  u d Bes hätigte  aus 
alle  S hulfo e  ist si oll. 
De  )usa e ha g o  uali-
tai  gute  Bildu g u d e tsp e-

he de  )eit essou e  dafü  ist 
allen sehr deutlich.

)u gute  Letzt ö hte  i  auf 
eine begrüßenswerte Entwick-

lu g i  Be ei h de  I klusio , 
nämlich der Vereinfachung des 

LSE-Diag osik e fah e s fü  die 
Jah ga gsstufe   u d , hi ei-
se . Die soge a te z eistuige 
Diag osik i d a ges hat. A  
de e  Stelle t it die Diag osik 
i  egio ale  Koope aio  Di K  
o  G u ds hule  u d ReBB). 

G u ds hule  u d ReBB) e -

den durch ein neues Verfahren 

entlastet: Die Grundschulen er-

stelle  kü tig kei e eite e  
zusätzli he  U te lage . Die 
ReBB)‘ e a eite  u  i  u kla-

ren Fällen und für Schülerinnen 

u d S hüle  oh e Fö de pla  
ei e  deutli h e kü zte  Diag-

nosebogen. Als GEW fordern wir 

eine Veränderung in diesem Be-

reich seit längerem. Sollten sich 

i  de  U setzu g kei e Fallst i-
ke autu , ist dies ei e eite e 

Entlastung für die Kolleg_innen.
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

Wir wollen es auch!


